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pqbaloc ! Die Ortsfeuer-
wehr Stedorf lädt für Frei-
tag, 27. Dezember, alle akti-
ven, passiven und fördern-
den Mitglieder zum jährli-
chen Preisdoppelkopf ein.
Beginn ist um 19 Uhr im
Gerätehaus Stedorf. Das
Startgeld beträgt zehn Euro,
gespielt wird wieder um at-
traktive Fleischpreise. In
den Pausen ist mit einem
Snack für das leibliche
Wohl der Teilnehmer ge-
sorgt. Die Ortswehr hofft
auf rege Teilnahme.
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Zur Premierenvorstellung
bietet der Schützenverein
ab 15 Uhr Kaffee und Ku-
chen an.
Zum Inhalt sei soviel ver-

raten: Die flotte Amalie
(Katja Kulpe) bringt von ih-
rem letzten Kuraufenthalt
nicht nur einen, sondern
gleich drei Kurschatten mit:
den charmant eleganten
Henry von May (Harm-Dirk
Hüppe), den liebevoll-
schrulligen Werner Lie-
brecht (Olaf Schröder) und
den kauzigen Karl Schön
(Ingo Schwetschenau). Als
Henry, Amalies Favorit, sie
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während eines Rendezvous
verlässt, beordert sie kur-
zerhand Werner als Ersatz
heran, nicht ahnend, dass
Henry zurückkommt.
Und dann erscheint Ama-

lies Schwester Wilhelmine
(Gerlinde Rippe), in deren
Wohnung die unerlaubten
Treffen stattfinden, auf der

Bildfläche. Als Amalie nun
einen Liebhaber zu viel hat,
verfällt sie auf eine List, die
aber noch größere Wirrun-
gen mit sich bringen muss.
Denn auch mit 40 kann es
passieren, dass plötzlich die
große Liebe vor der Tür
steht.
Welche Rolle Anne (Sonja

Steinbeck), die Nichte von
Amalie und Wilhelmine,
spielt, bleibt noch offen.
Die Zuschauer dürfen also
gespannt sein, was in der
Münchener Wohnung noch
alles passiert.
Eine weitere Vorstellung

gibt es am Sonnabend, 25.
Januar, ab 19.30 Uhr, mit
anschließendem Theater-
ball. Nach der Vorstellung
wird ein DJ für beste Stim-
mung auf dem Parkett sor-
gen. Zum letzten Mal öffnet
sich der Vorhang am Sonn-
tag, 16. Februar, ab 15 Uhr,
als Theaternachmittag mit
Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt für alle Auf-

führungen beträgt ohne Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen
sieben Euro. Karten gibt es
ab sofort bei Sonja Stein-
beck, Schulweg 7a, Wahne-
bergen, Telefon 04231/
800873, und bei Olaf Schrö-
der, Landwehr 15 in Stede-
bergen, 0170/4728448. Die
Mitglieder der Wahneber-
ger Bühne hoffen auf ein
volles Haus bei allen Vor-
führungen.  ! âí
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t^ekb_bodbk ! Das sonst
zwischen den Feiertagen
übliche Preisdoppelkopf-
Turnier im Vereinsheim des
SV Wahnebergen muss in
diesem Jahr ausfallen. Hin-
tergrund seien organisatori-
sche Gründe, so die Veran-
stalter.

hÉáå mêÉáëJaçâç
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_^ojb ! Der Schützenver-
ein Barme lädt zum Preiskat
ein. Los geht es am Sonn-
abend, 11. Januar, um 15
Uhr, im Schützenheim. Mel-
delisten hängen im Schüt-
zenheim und im Feuer-
wehrgerätehaus aus. An-
meldungen sind nur bis
zum 5. Januar möglich bei
Harald Buck unter Telefon
04234/2697. Spätere Mel-
dungen werden nicht mehr
berücksichtigt.
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hfo`eifkqbik ! Beim Kirch-
lintler Dorfkino gibt es im
kommenden Jahr eine
Neuerung: Ab Dienstag, 7.
Januar, beginnt die Nach-
mittagsvorstellung von „Ki-
no im Krug“ bereits eine
halbe Stunde früher als bis-
lang gewohnt, nämlich
schon um 16.30 Uhr. Damit
wird gewährleistet, dass
Kinder aus den Ortschaften,
die von der Bürgerbuslinie
784 (Kirchlinteln – Odeweg)
bedient werden, rechtzeitig
zum Filmstart ankommen.
„Da wir mit dem Bus um

kurz von 16 Uhr am Krug
sind, ist noch genügend Zeit
bis zum Beginn“, sagte Pe-
ter Ziehm, stellvertretender
Vorsitzender des Bürgerbus-
vereins. Nach Filmende
können alle Kinogäste den
Bürgerbus für die Rückfahrt
nach Hause nutzen. Voraus-
setzung ist allerdings, sie
wohnen in den Ortschaften,
die von den vier Bürgerbus-
linien angefahren werden.
„Wie die Entwicklung um
18 Uhr ist, werden wir ab-
warten müssen; wir werden
flexibel reagieren“, so
Ziehm.
Zur Orientierung sind

Fahrpläne im Rathaus, bei
der Touristinformation im
Lintler Krug, bei der Tank-
stelle Bomnüter, im Edeka-
Neukauf-Markt, bei Lebens-
mittel Krancke-Lange, der
Sparkasse und der Volks-
bank sowie direkt im Bür-

gerbus zu bekommen. „Wir
wünschen uns, dass der
Bürgerbus Kirchlinteln
durch die neue Anfangszeit
von ,Kino im Krug' attrakti-
ver und an Tagen wie die-
sen mehr angenommen
wird“, sagte Rüdiger Klinge,
Vorsitzender des Kirchlint-
ler Bürgerbusvereins. Wei-
tere Informationen sind te-
lefonisch bei Renate Meyer
aus dem Kino-im-Krug-Team
unter 04236/1397 zu erhal-
ten.
Gespräche mit den Eltern

motivierten die Kino-im-
Krug-Akteure zu dieser Zeit-
verschiebung. Nach den
Schularbeiten bräuchten
die Kinder nicht mehr so
lange warten und wären zu-
dem abends früher zu Hau-
se, sagte Elke Beckmann.
Zudem wäre mehr Zeit zwi-
schen den beiden Filmen
zum Aufräumen der Kultur-
diele und um sie für die
Abendvorstellung herzu-
richten, so Uwe Lindhorst.
Denn „die Kinogäste schät-
zen die angenehme Atmo-
sphäre im Lintler Krug“, er-
gänzte Renate Meyer.
Kirchlintelns Ortsvorste-

herin Sigrid Lindhorst, die
auch mit zu den Kino-Orga-
nisatoren gehört, freut sich
über die Zusammenarbeit
mit dem Bürgerbusverein
Kirchlinteln. „Dies ist ein
weiterer Schritt, die Ort-
schaften mit dem Bürger-
bus zu vernetzen.“
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a£osboabk ! Die gemeinsa-
me Adventsfeier der Senio-
ren aus den sechs Ortsfeuer-
wehren hat in der Gemein-
de Dörverden bereits eine
24-jährige Tradition. Dies-
mal war die Ortsfeuerwehr
Dörverden Ausrichter der
beliebten Veranstaltung, die
der Seniorenbeauftragte
Hermann Fahrenhorst seit
Jahren organisiert.
Neben Führungskräften

der Feuerwehren nahm
auch Gemeindebürgermeis-
terin Karin Meyer an der
Veranstaltung im Kultursaal
teil, die sie als „schöne Ges-
te an die oft langjährig akti-
ven Brandschützer“ be-
schrieb. Rund 60 einstige
Einsatzkräfte nutzten die
Gelegenheit, bei selbst ge-
backenen Torten, Butterku-
chen und Kaffee über „die
guten alten Zeiten“ zu re-
den. Fahrenholz blickte au-
ßerdem zurück auf die in-
ternen Aktivitäten der Orts-

wehren und informierte
über das Programm im
kommenden Jahr, das be-
reits am 23. Januar mit ei-
ner Kartenspielveranstal-
tung im Dörverdener Feuer-
wehrgerätehaus startet.
Außerdem wies Fahren-

holz auf den Ablauf der An-
meldefrist für die Tages-
fahrt nach Detmold am 3.
Juli hin.
Für Unterhaltung sorgte

der reichlich bebilderte und
humorvolle Rückblick von
Burkhard Lohmann auf teils
weit zurückliegende feuer-
wehrrelevante Ereignisse in
der Gemeinde. Ebenso fand
der Auftritt von Sketsch-
spielern der Stedorfer Thea-
terbühne gute Resonanz.
Ausdrücklich bedankte sich
Fahrenholz beim Helferin-
nenteam von der Ortsfeuer-
wehr Dörverden für die gu-
te Betreuung. „Ihr habt uns
einen schönen Nachmittag
bereitet“, sagte er. ! åáÉ
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^ojpbk ! 110 Mitglieder
und Freunde des SoVD-Orts-
verbandes Armsen waren
am dritten Advent der Ein-
ladung zur Weihnachtsfeier
mit Kaffee, Kuchen und
Schnittchen in das Gasthaus
Zum Drommelbeck in Ho-
henaverbergen gefolgt. Die-
se Veranstaltung stellt all-
jährlich den Höhepunkt
und Abschluss des Jahres-
programms dar.
Dementsprechend vielsei-

tig und umfangreich war
das adventliche Programm,
das nach kurzer Ansprache
des Vorsitzenden Friedel
Koch mit einer etwas ande-
ren, lustigen und doch
nachdenklich machenden
Andacht von Pastor Wil-
helm Timme zum Thema
„Was ist nicht Advent?“ und
stimmungsvollen Weih-
nachtsliedern durch den
Wittloher Posaunenchor be-
gann.
Es folgte ein kleines platt-

deutsches Theaterstück,

vorgeführt von Armser Kin-
dern, die eine lustige, mo-
derne Variante von „Dorn-
röschen“ eingeübt hatten.
Für die passenden Kostüme
und die gute Vorbereitung
hatte Kathrin Wieters ge-
sorgt, so dass die jungen
Künstler mit einem Riesen-
applaus der durchweg be-

geisterten Zuschauer be-
lohnt wurden.
Weiter ging es im Pro-

gramm mit den Armser
Dörpsängern, die einige tra-
ditionelle Weihnachtslie-
der, auch zum Mitsingen,
gekonnt vortrugen, was die
weihnachtliche Stimmung
im festlich geschmückten

Saal weiter hob.
Gespannt verfolgten dann

alle Gäste zwei Gesangssoli
von Marlena Kappenberg
aus Neddenaverbergen, die
ihre ausgebildete Stimme
selbst auf ihrem Keyboard
begleitete.
Den Abschluss bildeten

Bernd Hartendorf und Rolf
Früchtenicht mit einem
plattdeutschen Sketch, für
den sie sich in Engel ver-
wandelt hatten. Die Lacher
waren auf ihrer Seite, die
Geschichte kam sehr gut
an.
Feierlich und stimmungs-

voll klang die Weihnachts-
feier nach einem erneuten
Auftritt der Dörpsänger und
dem gemeinsamen Singen
von „Stille Nacht“ aus. Ein
abschließender Dank ging
an die Familie Rosebrock-
Heemsoth, die mit einem
ansprechenden Ambiente
und hervorragendem Ser-
vice zum Gelingen dieser
Feier wesentlich beitrug.
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hfo`eifkqbik  ! Die Anmel-
dungen der Kinder für ei-
nen Krippen-, Kindergarten-
oder Hortplatz für die Ein-
richtungen der Gemeinde
Kirchlinteln können ab so-
fort und bis spätestens 31.
Januar abgegeben werden.
Die Anmeldung sollte mit
dem Kind in der jeweiligen
Einrichtung erfolgen. Die
Vordrucke sind in den Ein-
richtungen, im Rathaus
Kirchlinteln oder im Inter-
net unter www.kirchlin-
teln.de erhältlich. Die Auf-
nahme erfolgt unter Be-
rücksichtigung sozialer Aus-
wahlkriterien. Die Zusage
eines Platzes erfolgt schrift-
lich jeweils für ein Jahr,
vom 1. August bis 31. Juli,
durch die Gemeinde, spätes-
tens bis zum 1. Juni. Die An-
meldungen für die Aufnah-
men im Laufe eines Kinder-
gartenjahres sollten auch
schon zu dem genannten
Zeitpunkt abgegeben wer-
den, damit die Gemeinde
genau nach den Bedarfen
planen kann.

dÉãÉáåÇÉ
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a£osboabk ! Das Dörverde-
ner Schwimmbad ist von
heute bis zum 4. Januar ge-
schlossen. Der erste Öff-
nungstag nach den Weih-
nachtsferien ist Sonntag, 5.
Januar, von 9 bis 12 Uhr.
Das Hallenbad-Team freut
sich auf viele Besucher und
teilt mit, dass in den Oster-
ferien geöffnet sein wird.

e~ääÉåÄ~Ç
ÖÉëÅÜäçëëÉå


